
3. Säule – Private Vorsorge 

� Zweck: Individuelle Ergänzung zur 
Sicherung des gewohnten 
Lebensstandards und für zusätzliche 
Bedürfnisse. 

� Formen: 

» 3a (gebundene Vorsorge): 
Steuerlich begünstigt, aber an 
Bedingungen geknüpft (z. B. 
frühestens 5 Jahre vor 
Rentenalter verfügbar). 

» 3b (freie Vorsorge): Keine 
besonderen steuerlichen 
Vorteile, frei gestaltbar. 

� Freiwilligkeit: Jeder kann individuell 
einzahlen. 

-6- -7-

  

Sozialhilfe 

� Letzte finanzielle Hilfe bei 
Bedürftigkeit 

� Finanziert durch 
Kantone/Gemeinden 

� Nur bei fehlenden Ansprüchen auf 
andere Leistungen 

:small_blue_diamond: Überalterung 

� Mehr ältere Menschen, weniger 
Erwerbstätige 

� Belastet AHV und 
Pensionskassen 

www.minibooks.ch

Schweizer 
Sozialsystem 

geschrieben von 
Robin 

Das Schweizer Sozialsystem kurz 
zusammengefasst: 

Das Schweizer Sozialsystem basiert auf 
dem Drei-Säulen-Prinzip der AHV- und 
IV. Es umfasst staatliche Leistungen (1. 
Säule), berufliche Vorsorge (2. Säule) 
und private Vorsorge (3. Säule). 
Zusätzlich sichert es Risiken wie 
Arbeitslosigkeit, Krankheit und Unfall ab. 
Die Finanzierung erfolgt durch Beiträge 
von Arbeitnehmern, Arbeitgebern und 
teils durch den Staat. Ziel ist es, soziale 
Sicherheit und ein existenzsicherndes 
Einkommen bei Erwerbsausfall zu 
gewährleisten. 
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1. Säule – Staatliche Vorsorge 

�Zweck: Existenzsicherung im Alter, bei 
Invalidität oder Tod (für Hinterbliebene). 

�Leistungen: 

»AHV (Alters- und 
Hinterlassenenversicherung) 

»IV (Invalidenversicherung) 

»EL (Ergänzungsleistungen bei 
ungenügendem Einkommen) 

�Finanzierung: Durch Lohnbeiträge von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern sowie 
durch staatliche Zuschüsse. 

�Pflicht: Für alle Personen mit Wohnsitz 
oder Erwerbstätigkeit in der Schweiz. 
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2. Säule – Berufliche Vorsorge (BVG) 

�Zweck: Ergänzt die 1. Säule, um den 
gewohnten Lebensstandard zu sichern. 

�Leistungen: Altersrente, Invalidenrente, 
Hinterlassenenleistungen. 

�Finanzierung: Beiträge von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
(mindestens 50 % durch den 
Arbeitgeber). 

�Pflicht: Für alle Arbeitnehmer mit einem 
Einkommen über einer bestimmten 
Grenze (BVG-Eintrittsschwelle). 
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